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Der Erreger der in Deutschland aufgetretenen Fusarium-Welke der 
Chrysantheme - eine neue Rasse von F. oxysporum f. sp. 
chrysanthemi 
The causal agent of Fusarium wilt of chrysanthemum in Germany - a new race of F. oxysporum f. sp. chrysanthemi 
Von W. Gerlach 
Zusammenfassung 
Der Erreger einer 1976 erstmals in der Bundesrepublik 
Deutschland beobachteten Fusarium-Welke der Chrysan­
theme wurde als eine neue Rasse - Rasse 2 - von F oxy­
sporum f. sp. chrysanthemi nachgewiesen. Infektionsversuche 
an 15 Chrysanthemen-Sorten ergaben, daß 'Promenade' 
hochanfällig, 'Yellow Delaware', 'White Sands' und andere 
Sorten dagegen völlig resistent gegenüber diesem Fusarium 
sind. Drei zum Vergleich mitgetestete pathogene Stämme aus 
den USA führten zu umgekehrten Ergebnissen. 
Abstract 
The causal agent of a Fusarium wilt of Chrysanthemum observed for 
the first time in the Federal Republic of Germany in 1976 is described 
as a new race - race 2 - of F. oxysporum f. sp. chrysanthemi. 
Greenhouse tests with 15 Chrysanthemum varieties showed 'Prome­
nade' to be highly susceptible, 'Yellow Delaware', 'White Sands' and 
others, however, highly resistant to this Fusarium strain (63890). 
Three pathogenic strains from the USA included for comparison in 
these inoculation tests gave completely opposite results. 
Im vergangenen Jahr wurde von GERLACH, SCHICKEDANZ 
und DALCHOW (1980) ermals über das Auftreten einer Fusa­
rium-Welke der Chrysantheme in Deutschland berichtet. Eine 
derartige Fusariose war bis dahin lediglich aus den USA (u. a. 
ARMSTRONG und ARMSTRONG 1964, 1965, ARMSTRONG, 
ARMSTRONG und LITIRELL, 1970, ENGELHARD und WOLTZ, 
1971, 1973) und aus Italien (GARIBALDI und GULLINO, 1975) 
bekannt. In Deutschland war die Krankheit 1976 in einem 
westdeutschen Gartenbaubetrieb spontan bei der Sorte 'Bon­
nie Jean' aufgetreten, und der aus einer welkekranken Pflanze 
isolierte Stamm von F. oxysporum (63890) hatte sich in einem 
Infektionsversuch mit vier verschiedenen Chrysanthemen­
Sorten auch an 'Yellow Bonnie Jean' als pathogen erwiesen 
(GERLACH, SCHICKEDANZ und DALCHOW, 1980). Die Anfäl­
ligkeit dieser beiden Sorten rechtfertigte auf Grund der 
Ergebnisse umfangreicher Sortimentsprüfungen von ENGEL­
HARD und WOLTZ (1971, 1973) die Ansicht, daß es sich bei 
dem in Deutschland aufgetretenen Erregertyp wohl um F. 
oxysporum f. sp. chrysanthemi Littrell, Armstrong et Arm­
strong (ARMSTRONG, ARMSTRONG und LITIRELL, 1970) han­
delt. Der andere, schon vorher in den USA festgestellte Chrys­
anthemum-Welkeerreger - F. oxysporum f. sp. tracheiphilum 
(E. F. Smith) Snyder et Hansen Rasse 1 Armstrong et Arm­
strong (ARMSTRONG und ARMSTRONG, 1964, 1965) - konnte 
nicht vorliegen, da dieser die Sorte 'Y ellow Bonnie Jean' ( und 
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neben anderen auch 'Yellow Delaware' und 'White Sands') 
nicht befällt (ENGELHARD und WOLTZ, 1971; vgl. auch GARI­
BALDI und GULLINO, 1975). 
In weiteren Versuchen sollte - wie in der vorjährigen Veröf­
fentlichung angekündigt - der Fusatium-Stamm 63890 an 
einem möglichst breiten Chrysanthemen-Sortiment näher 
überprüft und für seine endgültige Zuordnung mit definierten 
lsolaten aus USA und Italien verglichen werden. Das Sorti­
ment umfaßte 15 Chrysanthemen-Sorten, die sowohl nach 
bereits vorliegenden Befunden über ihre Anfälligkeit oder 
Resistenz gegenüber den beiden Erregertypen als auch nach 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten möglichst sinnvoll ausge­
wählt waren1), und die zur Differenzierung geeignete Sorte 
'Groit' von Vigna sinensis. Die insgesamt verfügbaren und in 
einem umfangreichen Gewächshausversuch vergleichend 
geprüften sechs aus Chrysanthemen isolierten Stämme von F. 
oxysporum2) sind in Tabelle 1 zusammengestellt. Dieser 
Tabelle 1. In Gewächshausversuchen geprüfte Stämme von Fusarium 
oxysporum 
Stamm Chrysan­
themensorte 
Herkunft übernommen als 
63890 
63924 
,Bonnie Jean' Deutschland Eigenisolat 
unbekannt USA Armstrong F. oxysporum f. 
63925 unbekannt 
63926 ,Yellow 
Delaware' 
63927 unbekannt 
63928 ,Encore' 
USA 
USA 
(Florida) 
Nigeria 
USA 
(Florida) 
(als #1-1) sp. chrysanthemi 
Armstrong F. oxysporum f. 
(als #1-3) sp. chrysanthemi 
Engelhard F. oxysporum f. 
(v.Armstrong) sp. chrysanthemi 
als# 2458) 
Armstrong 
(ohne nähere 
Bezeichnung) 
Engelhard 
(v.Armstrong 
als# 2459) 
F. oxysporum f.
sp. tracheiphilum 
Rasse 1
F oxysporum f. 
sp. tracheiphilum 
Rasse 1
1) Die erforderlichen Jungpflanzen wurden durch die freundliche
Vermittlung von J. DALCHOW dankenswerterweise von dem Garten­
baubetrieb W. SüPTITZ, Hamburg, zur Verfügung gestellt. 
2) Für die ungewöhnlich hilfsbereite Unterstützung, die G. M.
ARMSTRONG, Georgia, mit der Übersendung der Fusarium-Stämme 
63924-63928 und des Vigna-Saatgutes gewährte, bin ich ihm zu 
herzlichem Dank verpflichtet. Vergleichsstämme aus Italien waren 
leider, trotz wiederholter Anfragen bei A. GARIBALDI, Turin, nicht 4u 
erhalten. 
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Abb. 1. Pflanzen aus einem Infektionsversuch mit Fusarium oxy­
sporum Stamm 63890; von links nach rechts: 'Promenade' nach zwei 
Wochen, 'Promenade' nach vier Wochen, 'Bonnie Jean' nach vier 
Wochen. 
Abb. 2. Pflanzen der Sorte 'Promenade' aus einem Infektionsversuch 
mit Fusarium oxysporum Stamm 63890 aus Deutschland (links) und 
Stamm 63924 aus den USA (rechts) jeweils vier Wochen nach Ver­
suchsansatz. 
Gewächshausversuch umfaßte etwa 700 Pflanzen und dauerte 
14 Wochen, von Mitte Februar bis Ende Mai 1980. Je Pilz­
stamm und Sorte wurden sechs einwandfreie, gut bewurzelte 
Jungpflanzen ohne zusätzliche Verletzung in 11-cm-Töpfe in 
ein Torf-Kultursubstrat gepflanzt, das mit einem von dem 
jeweiligen Fusarium durchwachsenen Torf-Häcksel-Sand­
Gemisch stark angereichert war. Jede Fusarium- und die 
Kontroll-Parzelle standen in einer gesonderten Zelle bei 
bewußt möglichst hoch gehaltenen Temperaturen, niemals 
unter 20, meistens zwischen 25-30 °C. Die Ergebnisse dieses 
Versuches sind in Tabelle 2 übersichtlich dargestellt. Sie bele­
gen eindeutig das unterschiedliche Verhalten des Stammes 
63890. Er stimmte zwar erwartungsgemäß hinsichtlich der 
Pathogenität an der Sorte 'Bonnie Jean' mit den Stämmen 
63924, 63925 und 62926 von F. oxysporum f. sp. chrysan­
themi aus den USA überein, rief aber im Gegensatz zu diesen 
auch bei 'Promenade', sonst jedoch bei keiner anderen Sorte 
sichtbaren Befall hervor. Dabei reagierte 'Promenade' viel 
Tabelle 2. Übersicht über das Verhalten der sechs geprüften Isolate von Fusarium oxysporum an 15 Chrysanthemen-Sorten und der Vigna­
Differentialsorte 'Groit' in einem Gewächshaus-Infektionsversuch. 
Fusarium - Stamm 63890 63924 63925
Versuchsdauer in Wochen 2 5 8 11 14 2 5 8 11 14 2 5 8 11 14
'Yellow Delaware' 00000 O�ctae O�ctae 
'Promenade' ... 00000 00000 
'Hostess' 00000 00000 000�� 
'Crimson Torch' 00000 000�() 000�() 
'May Shoesmith' 00000 00000 00000 
'Yellow Mandalay' 00000 0000� o��cta 
'Bonnie Jean' o�ctaa O�ctcta O�ctcta 
'Clingo' 00000 00�()() o��ctct 
'White Horim' 00000 00000 00000 
'Maximo' 00000 00��() 00��� 
'Gelbes Sonnenrad' 00000 00000 00000 
'Westland Blue' 00000 00000 00000 
'Orange Bowl' 00000 0�()· o�a• 
'lmproved Rivalry ' 00000 00000 00000 
'White Sands' 00000 0�()· 0�()· 
Vigna sinensis 'Groit' 00000 OOOCD 00000 
0 = Alle Blätter ohne ,-. = E�n�elne Blätter Symptome \...J einiger Pflanzen ()= Viele Blätter fast aller Pflanzen mit
fortgeschrittenen 
Symptomen 
mit beginnenden 
Symptomen 
63926 63927 63928 
2 5 8 11 14 2 5 8 11 14 2 5 8 11 14 
0�()· 00000 00000 
00000 00000 00000 
000�� 00000 00000 
OO�cta 00000 00000 
00000 00000 00000 
O�cte 00000 00000 
O�ctcta 00000 00000 
o�oaa 00000 00000 
00000 00000 00000 
00�()() 00000 00000 
00000 00000 00000 
00000 00000 00000 
o�a• 00000 00000 
00000 00000 00000 
O�ctae 00000 00000 
00000 �- �()()()() 
a= Die meisten Blät- • =Alle Pflanzen 
ter aller Pflanzen völlig abgestorben 
teilweise oder ganz 
abgestorben 
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rascher und anders als 'Bonnie Jean': Schon nach wenigen 
Tagen setzte fast schlagartig eine Welke der ganzen Pflanze 
ein, ohne daß - wie bei 'Bonnie Jean' - allmählich fortschrei­
tende, mit Vergilbung verbundene Blattsymptome auftraten 
(Abb. 1), und innerhalb von längstens drei bis vier Wochen 
waren regelmäßig bei den mit dieser Sorte wiederholten Ver­
suchen alle Pflanzen völlig abgestorben (Abb. 1 und 2). Die 
drei genannten Isolate aus den USA verhielten sich weitge­
hend gleich und befielen neben den bereits als anfällig 
bekannten Sorten 'Yellow Delaware' und 'White Sands' 
(ENGELHARD und WOLTZ, 1971, 1973) einige weitere. Die 
beiden Isolate von F. oxysporum f. sp. tracheiphilum Rasse 1 
waren in diesem Versuch nur an der Vigna-Sorte 'Groit' 
pathogen, 63927 stärker als 63928. Reisolierungsversuche, 
die bei allen Versuchspflanzen vorgenommen wurden, waren 
nur bei denen erfolgreich, die Befallssymptome zeigten. 
Diese Befunde rechtfertigen es, die forma specialis chrysan­
themi auf der Grundlage unterschiedlicher Sortenspezifität 
weiter aufzugliedern, und zwar entsprechend dem üblichen 
Vorgehen bei anderen spezialisierten Formen von F. oxy­
sporum in sogenannte Rassen. Deshalb werden der ursprüng­
lich in den USA und später auch in Italien (GARIBALDI und 
GULLINO, 1975) nachgewiesene Erregertyp von F. oxysporum 
f. sp. chrysanthemi als Rasse J aufgefaßt und der in Deutsch­
land aufgetretene Erreger (Stamm 63890), der auch durch
einen intensiven aromatischen Duft auffällt (GERLACH,
SCHICKEDANZ und DALCHOW, 1980), als eine neue Rasse -
Rasse 2 Gerlach - angesehen.
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Auftreten von saprophytischen Schleimpilzen auf Kulturpflanzen 
Occurrence of saprophytic Myxomycotina on cultivated plants 
Von E. Geßner 
Zusammenfassung 
Bei phytopathologischen Untersuchungen werden hin und 
wieder Schleimpilze gefunden. Badhamia foliicola, Didymium 
squamulosum, Diachaea Jeucopodia und Dictyostelium muco­
roides werden in Wort und Bild vorgestellt. 
Abstract 
In phytopathologically tested plant materials sometimes myxomyc'.)­
tina could be found. Following species are described: Badhamia 
fo/iicola, Didymium squamulosum, Diachaea Jeucopodia, and Dictyo­
stelium mucoroides. 
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Die echten Schleimpilze (Myxomycetes, ca. 450 Arten) stellen 
eine Organismengruppe dar, die von sehr wenigen Mykologen 
beachtet wird und auch in Phytopathologenkreisen nur wenig 
bekannt ist. 
Da jedoch hin und wieder Myxomyceten auf Kulturpflanzen 
zu finden sind und mitunter sogar mit Schaderregern verwech­
selt werden, soll im folgenden Bericht auf die Biologie der 
Myxnmyceten eingegangen und sollen einige häufige Besied­
ler von Kulturpflanzen vorgestellt werden. 
Die 'echten Schleimpilze nehmen innerhalb der Systematik 
der Pilze eine Sonderstellung ein. Ihre Eingliederung in das 
natürliche System bereitet nach wie vor Schwierigkeiten. Cha-
